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Den Garten genießen
Lange genug hat es herum genie-

selt, erst der sonnige März 
machte trotz frischer Tempera-

turen Lust auf die neue Saison. Wäre 
da nur nicht das stete Herrichten der 
Natur rund um die Gartenbahn. Häu-
fig schlummern beide über die Win-
termonate, Natur wie Gartenbahn. 
Diesmal schlummerte die Natur nicht. 
Aus Nachbars Garten (nur, welcher der 
Nachbarn?) kam ab und zu Besuch. 
Ein unterirdischer Besuch, der mir gar 
nicht gefiel. Denn er erzeugte bei mir 
ein Gefühl von Lummerland. Zwei 
Berge im Garten, eine Gartenbahn 
mittendrin… In kurzer Zeit entstan-
den immer mehr Lummerländer, bis 
eine konzertierte, aber mehrwöchige 
Vergrämungsaktion mit Summern 
und Düften dem Themenwandel des 
Gartens ein Ende bereitete. Hoffent-
lich ein dauerhaftes Ende. Schließlich 
wollen wir ja den Garten schon bald 
genießen, und wenden uns jetzt den 
üblichen Frühjahrsputzarbeiten zu. 

Da hat wohl jeder so seine Mittel-
chen und Methoden. Noch hat sich 
keine Branche auf die Gartenbahner 
spezialisiert wie auf die Fahrradfahrer. 
Selbst große Lebensmitteldiscounter 
bieten zu Beginn der Freiluftsaison Rei-
niger und Pflegesets für Fahrräder an. 

Taugt das was für unsere Bedürfnisse? 
Probieren ist angesagt. Probieren und 
probieren. Und so hat sich inzwischen 
eine ganze Box an Reinigern und Pfle-
gemitteln angesammelt, damit Gleise 
wieder sauber werden und Hausdächer 
wieder glänzen. Zumindest für eine 
überschaubare Zeit. Wenn das Genie-
ßen des Gartens doch so einfach wäre, 
wie es eine Pressemeldung glaubhaft 
machen will, die mir heute auf den 
Schreibtisch flatterte. Natürlich virtu-
ell. Reinigungsgeräte für jeden Zweck 
wurden angepriesen, vom Rasenverti-
kutierer bis zum Hochdruckreiniger. 
Immer das richtige Gerät, damit man 
den Garten genießen kann. Nur, für 
Gartenbahner war nichts dabei. Fast 
nichts. Das Reinigungsgerät für Gar-
tenmöbel können wir alle gebrauchen, 
wir wollen es uns ja gemütlich machen. 

Wenn es dann soweit ist, haben wir 
den Innenbahnern etwas voraus. Da 
stören zwar selten wilde und häusliche 
Tiere die Modellwelt. Aber das, wofür 
draußen die Natur sorgt, muss man 
drinnen mit Aufwand nachbilden, 
wenn‘s realistisch aussehen soll. Denn 
drinnen ist das Auge auch näher am 
Geschehen. Fehlende Details an Fahr-
zeugen und Gebäuden fallen da leichter 
auf als draußen. Solch anspruchsvolle 

Modellbahnerei kann auch begeistern, 
wenn man sich der Mühe hingibt, die 
Objekte unseres Hobbys bis ins Detail 
zu gestalten. Das kann sogar bis ins 
hohe Alter Genuss bereiten, wofür der 
Schaffhauser Hans Bendel mit seinen 
99 Jahren der beste Beweis ist. Es ist 
eine etwas andere Hobby-Welt als jene 
im rauen Garten, die sich unter Dach-
böden oder in Kellerräumen abspielt. 
Beides durfte ich unlängst erfahren, als 
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Eine Innenanlage 
macht auch Arbeit. 
Aber andere, als sie 
im rauen Garten 
anfällt, wo uns die 
Natur vor ständig 
neue Herausforde-
rungen stellt.  

ich zwei Innen-Großbahner für Anla-
genporträts auf einer Insel besuchte. 
Eine Insel ohne zwei Berge, denn 
„Maulis“ sind dort nicht heimisch. 
Hurra! Aber ich bleibe meinem Gar-
ten treu. Selbst dann, wenn er und die 
Bahn darin Arbeit machen. Sehe ich es 
als Genuss.� Hans-Joachim Gilbert


